
Herausforderndes Verhalten von Menschen mit Demenz hat einen enormen Einfluss auf den 
Pflegealltag. Zielloses Umherwandern, Schreien, Intensives Klopfen, um Hilfe rufen, 

umherschlagen sowie apathisch sein, sind nur einige Beispiele, die häufig in der Pflege 
erlebt werden. Dieses Verhalten wird als störend und problematisch angesehen. Oft wird es 

zudem auch als Gefahr für den Betroffenen, als auch für seine Umgebung eingestuft. 

Informationsveranstaltung
„Umgang mit herausforderndem Verhalten bei Menschen 
mit Demenz“ 

Das Handeln und Verhalten des Menschen mit Demenz ist immer auch Ausdruck seines Erlebens. 
In dem man die Bedürfnisse von Menschen mit Demenz erkennt und darauf eingeht, können 

jedoch bis zu 80% des herausfordernden Verhaltens positiv beeinflusst werden. Herausforderndes 
Verhalten zu verstehen und zu begleiten, ist eines der schwierigsten Themen im Umgang mit 

Menschen mit Demenz. In diesem Vortrag setzen wir uns deshalb mit den verschiedenen 
Gesichtern der Demenz auseinander und klären Fragen wie: Welche Ursachen hat das Verhalten? 
Mit welchen Maßnahmen, kann im Vorfeld, herausforderndes Verhalten vermieden werden? Was 
ist herausfordernd in der Betreuung und Pflege? Wie reagiere ich in verschiedenen Situationen 

richtig auf die Demenzerkrankten und welche Haltung sollte ich einnehmen? 
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Auf die Frage nach Lösungen gibt es keine schnellen Antworten. Dennoch möchten Pflegende, 
in herausfordernden Situationen angemessen reagieren können. Dieser Vortrag ist eine gute 

Möglichkeit für Angehörige und/oder Pflegende, die Kompetenzen im Umgang mit 
herausfordernden Verhalten zu erweitern. 

Renate von Ritter, examinierte Krankenschwester und Fachkraft für Gerontopsychiatrie, wird 
Interessierte am Donnerstag, den 18. Januar in der Zeit von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr mit auf 

den Weg nehmen, Menschen mit Demenz besser zu verstehen. Darüber hinaus gibt sie 
hilfreiche Tipps für einen einfühlsamen und verständnisvollen Umgang mit Betroffenen. 

Der gemeinnützige Verein „Altenbetreuung daheim e.V.“ wurde 1977 von dem damaligen 
Pfarrer Kowolik in Mayen-Hausen gegründet. Das oberste Ziel des Vereins ist es, damals 
wie heute: Alten Menschen, solange wie eben möglich, ein Leben zuhause, im eigenen 

vertrauten Heim zu ermöglichen. 

Der Verein Altenbetreuung daheim e.V. ist Mitglied im Netzwerk Demenz Mayen-Koblenz.
Der Vortrag ist für alle Teilnehmenden kostenfrei. Um eine Anmeldung unter
Tel. (0 26 51) 4 01 98 67 oder per E-Mail: buero-ad@web.de wird gebeten. 

Die Informationsveranstaltung "Umgang mit herausforderndem Verhalten bei Menschen mit 
Demenz" findet im kleinen Saal der Gaststätte Saur in Reudelsterz, Monrealer Weg 14 statt. 
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